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Endfassung UVgO
Das Bundeswirtschaftsministerium
veröffentlichte seine Endfassung der
Unterschwellenvergabeordnung
(UVgO). Sie soll aber erst in Kraft
treten, wenn sie durch einen An-
wendungsbefehl in den Allgemeinen
Verwaltungsvorschriften der Bun-
deshaushaltsordnung bzw. der je-
weiligen Landeshaushaltsordnung/
Landesvergabegesetz in den einzel-
nen Bundesländern in Kraft gesetzt
wird. Die Vorbereitung für das In-
krafttreten beim Bund laufen bereits
und sollen im Frühjahr 2017 abge-

schlossen sein. Die Endfassung der
UVgO ist unter www.bmwi.de ein-
sehbar.

Fallende Ökostrom-Preise
Laut Ex-Bundeswirtschaftsminister
Sigmar Gabriel (SPD) fallen die Öko-
strom-Preise durch die Nutzung von
Ausschreibungen. Die seit Jahresbe-
ginn geltenden neuen Förderregeln
zahlten sich aus. Die Ausschreibung
neuer Anlagen führe zu fallenden
Preisen, sagte Gabriel vor Kurzem
auf einer Energiekonferenz in Berlin.
Alle Kassandrarufe, die Energiewen-

de sei damit zu Ende, seien nur sehr
laute Rufe. „Nichts ist ausge-
bremst.“ Gabriel wandte sich gegen
ein festes Datum für einen Kohle-
ausstieg in Deutschland und einen
Wettlauf um den schnellsten Aus-
stieg. Mit der Reform des Erneuer-
bare-Energien-Gesetzes (EEG) wur-
de Anfang 2017 die Förderung über
feste Vergütungen von Ökostrom
abgelöst durch Ausschreibungen,
bei denen der günstigste Anbieter
den Zuschlag erhält. Es gilt eine jähr-
liche Höchstmenge, der schleppen-
de Netzausbau wird berücksichtigt.

-fenstern ist mit den ausgeschrie-
benenFassadenarbeiten aber nicht
vergleichbar, weil in den Referen-
zen gerade keine Aluminium-Pfos-
ten-Riegel-Fassadenkonstruktio-
nen aufgeführt waren. Der Bieter
war mangels entsprechender Refe-
renzen für die Ausführung der zu
beschaffenden Leistungen deshalb
nicht zu berücksichtigen.
> HOLGER SCHRÖDER

Der Autor ist Fachanwalt für Vergabe-
recht bei Rödl & Partner in Nürnberg.

Zwar müssen Referenzen nur ver-
gleichbare Leistungen zum Ge-
genstand haben. Vergleichbar be-
deutet auch nicht identisch, je-
doch ist die Art der Leistung der
wesentliche Parameter, so die
nordbayerische Vergabekammer.
Im entschiedenen Fall haben die

im PQ-Verzeichnis hinterlegten
Referenzen ausschließlich Metall-
bauarbeiten durch das Liefern und
Montieren von Aluminiumtüren
und -fenstern nachgewiesen. Die
MontagevonAluminiumtürenund

tungsbereich Metallbauarbeiten
genügt nicht als Eignungsnach-
weis für die ausgeschriebenen
Aluminium-Pfosten-Riegel-Fassa-
denkonstruktion. Die Präqualifi-
kation soll nach Ansicht der Ans-
bacher Nachprüfungsbehörde nur
das Basisgeschehen am Bau abde-
cken. Spezielle Bauleistungen
hingegen, wie hier die Alumini-
um-Pfosten-Riegel-Fassadenkon-
struktion, sind nicht grundsätz-
lich durch den Leistungsbereich
Metallbauarbeiten abgedeckt.

Rüge und Nichtabhilfe beantragte
der Unternehmer die Nachprü-
fung des Vergabeverfahrens. Ohne
Erfolg.
Die zuständige Vergabekammer

Nordbayern (Beschluss vom 13.
September 2016 –
21.VK-3194-15/16) wies den
Nachprüfungsantrag zurück, weil
die im PQ-Verzeichnis hinterleg-
ten Referenzen keine Fachkunde
für die ausgeschriebenen Fassa-
denarbeiten belegten. Die Präqua-
lifikation des Bieters für den Leis-

Submissionstermin hat lediglich
ein Unternehmen ein Angebot
eingereicht, das im Präqualifikati-
ons-Verzeichnis (PQ-Verzeichnis)
zertifiziert ist. Darin wird dem
Bieter bestätigt, dass er unter an-
derem für Metallbauarbeiten prä-
qualifziert ist und hierzu drei Re-
ferenzen hinterlegt sind. Die Ver-
gabestelle teilte dem Unterneh-
men daraufhin mit, den Zuschlag
nicht erteilen zu können, weil be-
gründete Zweifel an seiner Eig-
nung bestünden. Nach erfolgter

Ein öffentlicher Auftraggeber
schrieb Bauarbeiten für eine

Generalsanierung im offenen Ver-
fahren europaweit aus. In der Auf-
tragsbekanntmachung war unter
anderem die Errichtung von zirka
450 Quadratmetern verglaste Alu-
minium-Pfosten-Riegelkonstruk-
tionen für Fassaden mit Einsatztü-
ren und -fenstern mit insgesamt 71
Einzelkonstruktionen aufgeführt.
Zur Überprüfung der Bietereig-
nung waren von der Vergabestelle
auch Referenzen gefordert. Zum

Vergabekammer Nordbayern zu Referenzen im PQ-Verzeichnis

Metallbauer ungeeignet für Aluminiumfassadenbau

Um die europaweite Ausschreibung für die Errichtung von zirka 450 Quadratmetern verglaste Aluminium-Pfosten-Riegelkonstruktionen für Fassaden gab es Streit. FOTO SCHWEINFURTH

gebot bestimmt, informiert sein.
Die Zuschlagskriterien müssen
bei Verwendung einer offenen
Bewertungsmethode, zum Bei-
spiel Schulnoten und Ähnliches,
so konkret gefasst sein, dass ver-
mieden wird, dass der öffentliche
Auftraggeber entgegen Art. 67
Abs. 4 der Richtlinie 2014/24/EU
eine faktisch uneingeschränkte
Wahlfreiheit bei der Wertung die-
ser Kriterien hat. Die Überprü-
fung der Angemessenheit einer
Entschädigung nach § 8b EU
Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 VOB/A kann
zum Gegenstand eines Nachprü-
fungsverfahrens gemacht werden.
Die Nachprüfungsinstanzen ha-
ben dabei lediglich zu prüfen, ob
die festgesetzte Entschädigung
angemessen im Sinne des § 8b
EU Abs. 1 Nr. 1 Satz 2 VOB/A
ist. > FV

die Eignung feststehen muss, eine
spätere Nachforderung von Un-
terlagen, die die Eignung begrün-
den sollen, ist gem. § 16b EU Abs.
3 VOB/A unzulässig.
Auch bei Zuschlagskriterien,

die einen planerisch-gestalteri-
schen Inhalt haben, müssen die
Bieter angemessen über die Krite-
rien und Modalitäten, nach de-
nen sich das wirtschaftlichste An-

Sind Referenzen über erbrachte
Bau- und Planungsleistungen ge-
fordert, können keine Projekte ge-
nannt werden, die ein Bieter oder
Bewerber als Auftraggeber beauf-
tragt und von anderen Unterneh-
men hat erbringen lassen. Im Ver-
handlungsverfahren mit Teilnah-
mewettbewerb ist das Ende des
Teilnahmewettbewerbs der ent-
scheidende Zeitpunkt, bis zu dem

Vergabekammer Südbayern zur Wertung von Bauleistungen

Bieter müssen informiert sein
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